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Finanzoperationen

In ſeiner gaſtrigen Rede bei dem Etat der Staatsſchulden
verwaltung forderte Finanzminiſter von Rheinbaben mit
Recht daß das Land ſeinen finanzpolitiſchen Reformen ein
größeres Intereſſe entgegenbringe Die ernſte Klage daß er
vielfach tauben Ohren predige war nicht unangebracht

offentlich wird der preußiſche Landtag ſich zu einer inten
ſiveren Beſchäftigung mit der Frage der Behebung der
finanziellen Sorgen aufraffen die ſich immer fühlbarer machen
werden wenn nicht ausreichende und zweckentſprechende Ab
hilfsmittel zur Anwendung gelangen

Mit gelegentlichen Klagen iſt es nicht getan Auch
können geſetzgeberiſche Maßnahmen von ſo zweiſchneidiger
Beſchaffenheit wie der geplant geweſene Sparkaſſengeſetz
entwurf nicht viel helfen Die Finanzpolitik Preußens und
des Reichs bedarf gründlicher Reviſion Zur Klärung aller
in Betracht kommenden Fragen ſowie zur Aufſtellung eines
finanzpolitiſchen Reformprogramms wäre es geboten eine
aus Parlamentariern und ſonſtigen Sachverſtändigen zu
ſammengeſetzte Kommiſſion einzuberufen Es iſt zweifellos
richtig daß zur Beſeitigung der finanziellen Miſere zur
Herbeiführung eines Wandels in dem unbefriedigenden
Stand des Marktes unſerer heimiſchen Papiere und zur
Abänderung einer ungünſtigen Entwicklung wie ſie bei
den letztjährigen Anleihen ſich bemerkbar gemacht hat
im Staats wie im Volksintereſſe etwas geſchehen
muß Soll aber die Oeffentlichkeit mehr Verſtändnis für
die Bedeutung dieſer Fragen gewinnen die wie der Finanz
miniſter hervorhob durchaus eine Frage der Allgemeinheit
iſt und nicht ein Spezialintereſſe ſeines Reſſorts ſo iſt dazu
die Einberufung eines großen Sachverſtändigenausſchuſſes
der beſte Weg

Es iſt ein Zeichen der Zeit daß der preußiſche Finanz
miniſter geſtern vor einer Ueberlaſtung des Marktes durch
ſeine jährliche Jnanſpruchnahme zu Anleihezwecken ein
dringlich warnte Er nannte dieſe Jnanſpruchnahme einen
der Hauptgründe für den ganzen unbefriedigenden Stand
des Konſolsmarkts Dasſelbe hat ehedem der Abg Eugen
Richter getan als er e für Jahr die überhandnehmende
Schuldenwirtſchaft geißelte Heute gibt die amtliche Stelle
das Bedenkliche das darin zum Ausdruck kommt daß in der

eit von 1890 bis 1906 nicht weniger als 4133 Millionen
chulden im Reich und in Preußen zuſammen gemacht

worden ſind unumwunden zu Darin ſind die Schulden der
Kommunen und Landſchaften noch nicht mit einbegriffen und
immer neue große Aufgaben ſtehen im Reich Staat und Kom
mune bevor die ohne große außerordentliche Aufwendungen
nicht zu erfüllen ſind die alſo immer wieder den Weg neuer
Anleiheaufnahmen notwendig machen

Wie die Situation liegt wird am klarſten aus den Aus
führungen des Miniſters ſelbſt Er ſagte in ſeinem kurzen
Expoſé folgendes

Jn 16 Jahren mehr als 4 Milliarden Schulden
Preußen 1600 Millionen und das Reich 2500 Millionen Ver
gegenwärtigen Sie ſich daß wir über 1 Milliarde bereits be
willigte Eiſenbahnkredite haben die wir allmählich liquidieren
müſſen um ſich klar zu machen daß wir mit aller Kraft
bemüht ſein müſſen den Anleihemarkt nicht noch in
ſtärkerem Maße in Anſpruch zu nehmen als es ſchon der Fall iſt

Dieſer Situation in Preußen und im Reiche bitte ich kurz
gegenüberhalten zu dürfen die Situation in Frankreich
und England Jn England ſind vom Jahre 1856 bis 1901
überhaupt keine Konſolanleihen aufgenommen worden und
während England aus den franzöſiſchen Kriegen mit einer
Staatsſchuld von 20 Milliarden hervorging hat es im Laufe des
vorigen Jahrhunderts nicht weniger als 5 Milliarden abgetragen
und erſt der Burenkrieg hat wieder zu einer Verſtärkung der
engliſchen Staatsſchuld von etwa 3 Milliarden geführt Was
Frankreich betrifft ſo iſt in Frankreich nur im Dezember
1901 eine Subſkription von 265 Millionen Franken aus
gebracht worden Jm übrigen iſt in Frankreich trotz der
enormen Aufwendungen für Armee und Marine von 1881 bis
1901 jede öffentliche Anleihe vermieden worden und derfranzöſiſche Finanzminiſter Caillaux hat kürzlich in einer

Beſprechung über die franzöſiſche Wirtſchaftslage mit vollem
Recht und mit Stolz darauf hingewieſen daß die Staatsſchuld
Frankreichs ſeit dem Jahre 1890 trotz des Uebermaßes anAusgaben und des Fehlens eines elaſtiſchen Steuerſyſtems
ab genommen habe Alſo ich kann nur bitten uns nicht
immer drängen zu wollen noch in ſtärkerem Maße als
das bisher der Fall iſt den Anleiheweg zu beſchreiten Jch muß
aber im Hinblick auf die Verhandlungen über das Sparkaſſen
gen ferner auch darauf hinweiſen daß ich mich von dem Ge

anken nicht trennen kann daß ähnlich wie in anderen Kultur
ſtaaten auch geſucht werden muß wahrhafte Stützen für
unſeren Anleihemarkt zu finden Wenn der Stand der Staats
papiere in Amerika in England in Frankreich ein nnendlich viel
günſtigerer iſt als bei uns ſo iſt es doch in erſter Linie darauf
urückzuführen daß in dieſen Staaten große öffentliche
deſervoirs geſchaffen ſind die den Bedarf der Einzelſtaaten

aufnehmen in Amerika indem ſie einen entſprechenden Be
trag vom amerikaniſchen Staatsfonds hinterlegen in England
und in Frankreich indem die ganzen Ueberſchüſſe der

ar in Sſchatztitres angelegt werdenNichts von alledem bei uns Und der beſcheidene
Verſuch den ſich mit dem Sparkaſſengeſetzentwurf gemacht
dabe iſt aus lokalen Rückſichten geſcheitert die ich ſchlechter
dings nicht für durchſchlagend erachten kann

Aber wir ſind es ja in Deutſchland gewöhnt daß dle
okalen Jntereſſen vielfach das Uebergewiche
e halten gegenüber den öffentlichen Jntereſſen und ich muß

immer wieder auf das Schwergewicht dieſer öffentlichen
Jntereſſen hinweiſen Jch hoffe daß die Sparkaſſen nicht
erſt durch Schaden einmalking werden Denn wenn Sie
erwägen daß 5 Prozent der Sparkaſſen überhaupt gar keine
Jnhaberpapiere d und bis 77 Prozent der Sparkaſſen noch
nicht ein Drittel ihrer Beſtände in Jnhaberpapieren angelegt
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haben ſo wollen Sie ſich die Situation dieſer Sparkaſſen ver
gegenwärtigen wenn mal ein wirtſchaftlicher unin an die
Sparkaſſen eintritt Jn Summa ſind von der engliſchen Staats
ſchuld von 16 Milliarden 11 Milliarden in feſten Händen und
nur 5 auf dem Markte bei uns iſt es umgekehrt Wir
haben im Reich und in den Bundesſtaaten etwa gleichfalls
16 Milliarden Von dieſen ſind nur 3 Milliarden in feſten
Einlagen und die übrigen flottant auf dem Markte Sie
drücken alſo ſofort auf den Kurs wenn ſich irgendwie die
Möglichkeit bietet daß das Geld nutzbringend anzulegen iſt
Jch werde nicht ermüden auf dieſem Gebiete weiter zu
arbeiten ſoweit das möglich iſt und boffe daß ich auch allmählich
die Unterſtützung des hohen Hauſes nach dieſer Richtung hin ge
winnen werde Zu dieſem allgemeinen Anrelz des ungünſtigen
Standes der Staatsfinanzen kam in der gegenwärtigen Situation
die Verſteifung des Geld marktes die außerordentliche
Jn anſpruchnahme anderer Mittel durch die Jnduſtrie nnd
die Bautätigkeit Jch habe kürzlich eine Berechnung ge
leſen wonach durch die Bautätigkeit bei uns jährlich 2 Milliarden
abſorbiert werden ſollen Dieſe Jnanſpruchnahme der Mittel
durch die Jnduſtrie und die Bantätigkeit hat naturgemäß das
Publikum den Staatspapieren noch mehr abſpenſtig gemacht
als es früher der Fall geweſen iſt Daher das ungünſtige Ex
gebnis der letztjährigen Anleihe

Nach dieſem Ergebnis nach der ganzen Lage uuſeres Geld

gegenwärtig wiederum mit einer 3/2prozentigen Anleihe an den
Markt heranzutreten Sie würde wahrſcheinlich dasſelbe un
günſtige Schickſal erlitten haben wie die vorige Anleihe Ander
ſeits habe ich mich dem Gedanken widerſetzt jetzt zu einem vier
vrozentigen Anleihetypus überzugehen Es waren verſchiedene
Modalitäten in Erwägung gekommen eine 4prozentige dauernde
Anleihe auf 10 Jahre unkündbar oder eine 4prozentige Anleihe
die nach 10 Jahren allmählich auf 38 dann auf 3/ Prozent
herabſank alſo eine Anleihe von 4 Prozent aber mit gleitender
Skala Aber welche von beiden Modalitäten man auch gewählt
hätte es hätte nicht ausbleiben können daß im Publikum ſich die
Meinung verbreitet hätte daß wir wiederum zum 4Prozenttypus
übergehen würden und die Wahl des 4 Prozenttypus hätte den
Kursſtand der 3 und 3prozentigen Papiere in hohem Maße
ungünſtig beeinflußt Sehr richtig rechts und dies hätte in
dieſer Periode auch die Kommunalpapiere und die landſchaftlichen
Papiere mit hineingezogen Sehr richtig rechts

Die Wahl eines 4proz Typus würde im Jnlande und worauf
ich großen Wert lege auch im Auslande als ein Zeichen wirt
ſchaftlicher Schwäche angeſehen worden ſein was durch
aus zu vermeiden unſere Aufgabe war Ein Papier von
der inneren Qualität des preußiſchen Staatspapiers von einer
Qualität wie ſie kein anderes Papier der Erde hat
muß wenn irgend möglich mit einem geringeren Zins
fuß ausgeſtattet ſein als mit 4 Proz Jch habe alſo den 4proz
Typus vermieden und da wir 3 Proz augenblicklich nicht
plazieren konnten habe ich es vorgezogen zur Ausgabe von
Schatzanweiſungen überzugehen alſo zu einer momentanen Geld
anleihe zu 4 Proz die auf fünf Jahre feſt verzinslich iſt

Es iſt gelungen von den 400 Millionen gleich 100 Millionen
unterzubringen ſo daß nur 300 Millionen an den Markt
kommen und der Preisdruck hoffentlich geringer wird als wenn
die vollen 400 Millionen zur Auflage gelangten Sie haben
geleſen daß die Finanzoperation geſtern an der Börſe
günſtig aufgenommen und die 3proz Konſols um nicht
weniger als 40 Pf heraufgeſetzt ſind Wir ſind hinſichtlich der
Modalitäten ſowohl des Uebernahmekurſes für das Konſortium
wie des Auflagekurſus für das Publikum nach Möglichkeit ent
gegenkommen weil ich den Wunſch hatte daß die erheblichen Ver

u ſt e die bei der letztjährigen Anlage eingetreten ſind wi e de rum
vergütet werden und weil ich weiter den Wunſch habe daß
entgegengeſetzt der vorjährigen die Anlageoperation ſich glatt
vollzieht Selbſtverſtändlich halte ich es für ein evidentes öffent
liches Jntereſſe der Oeffentlichkeit nachzuweiſen daß wir wenn
wir Anleibebedarf haben ihn auch glatt und ohne Hindernis in
der Oeffentlichkeit decken können Jch hoffe alſo daß ein Weg
gefunden iſt der die ſchweren Bedenken beſeitigt die gegen eine
a4prozentige Anleihe obgewaltet haben würden und der uns doch
die nötigen Mittel verſchafft anderſeits das Publikum vor den
ſchweren Verluſten bewahrt die es in frühern Fällen erlitten
hat Beifall

Während Preußen und das Reich zu einer neuen
400 Millionen Anleihe ſchreiten hat Großbritannien wie
der engliſche Schatzkanzler Asquith geſtern im Unterhauſe
mitteilte angekündigt daß ſich die engliſche Staats
ſchuld in dem einen Finanzjahr 1906/07 um 13,714,000
Pfund Sterling alſo faſt um 300 Millionen Mark
veriringert Die Erzielung eines Ueberſchuſſes von 5,399,000
Pfund Sterling in dem genannten Jahre ermöglicht es
England die Einkommenſteuer auf Arbeitseinkommen
das jährlich 2000 Pfund Sterling nicht überſteigt von
1 Schilling pro Pfund auf 9 Pence herabzuſetzen
Hoffentlich wird man in Preußen und dem Reich endlich
einmal auch mit einer ſtärkeren Schuldentilgung beginnen
können Gerade die Schuldentilgung erſcheint in erſter Linie
dazu berufen eine Geſundung der Finanzen und auch der
Finanzmarktlage herbeizuführen

Deutſches Keich

Hof rund VPerſonalnachrichten
Dem Prinzen Heinrich der Niederlande iſt für ſeine

Rettungsbemühnngen bei der Kataſtrophe des Dampfers
Berlin das Großkreuz des Hausordens von Oranken Naſſau

verliehen worden

Kaiſer Wilhelm und der Zar
Der Vofſ Ztg wird in Bezug auf die Gerüchte über einen

beabſichtigten Beſuch des Kaiſers von Rußland in Darmſtadt
von unterrichteter Seite geſchrieben Die Darmſtädter Nachricht
ſcheine ſo weit es ſich um den Zeitpunkt des Beſuches handle
unrichtig zu ſein Wenn die inneren ruſſiſchen Verhältniſſe es
geſtatten ſo ſei ein Beſuch des Kaiſers von Rußland in Darm
ſtadt im Spätherbſt in Ausſicht genommen Dann werde
auch wahrſcheinlich eine Begegnung mit Kaiſer Wil
helm erfolgen

marktes mußte es als ausgeſchloſſen angeſehen werden,
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Zur Abrüſtungsfrage
Der Wahlverein der Freiſinnigen Volkspartei

im 4 Berliner Reichstagswablkreiſe hielt am Mittwoch unter
dem Vorſitz des Abg Max Schulz ſeine Generalverſammlung
ab in der Abg Dr Müller Sagan über die politiſche Lage
referierte Ueber die Abrüſtungsfrage ſagte er in der
Einleitung ſeines Vortrages der Voſſ Zta zufolge Ohne daß
ich ein Freund der konſervativ liberalen Paarung hbin halte ich
einen Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Ele
mente heute für durchaus notwendig angeſichts der
auswärtigen Lage Es wäre ein ganz verfehlter Optimismus
meines Erachtens wenn es nicht jedem klar vor Augen
wird wie die Dinge draußen ſeit geraumer Zeit ſtehen
Wir haben aber nicht zu fragen wie ſind die Verhältniſſe
geworden ſondern wie ſind ſie gegenwärtig und wie iſt eine
Beſſerung herbeizuführen Die Beſuche des Königs
Eduard in Cartagena und Gasta ſind ein Beweis für
ſein Beſtreben Deutſchland ins Unrecht zu ſetzen in den Augen der
Welt Wir müßten ſchlechte Deutſche ſein wenn wir angeſichts
der von außen drohenden Gefahr nicht nach außen den Ausdruck
feſteſter Geſchloſſenheit im Jnnern zeigten Wir ſtehen ſchlimmer
da als ſeit 20 bis 30 Jahren König Eduard hat beſſer für das
Jnſelreich geſorgt wie je ein Monarch Wir Deutſchen waren
gewohnt in England einen wohlmeinenden Neutralen zu ſehen auf
den wir ſeit Jahrhunderten bauen konnten Wo immer jetzt Eng
land und Deutſchland in Beziehung treten in der Welt iſt England
beſtrebt ſeinen Einfluß zum Schaden Deutſchlands geltend
zu machen Jch bin von jeher ein Freund der Schieds
gerichts klauſel geweſen und habe mit lebhaftem
Jntereſſe an der Jnter parlamentariſchen Konferenz in London
teilgenommen Jch halte es aber für gänzlich verfehlt auf der
Hagger Konferenz den Vorſchlag einer Abrüſtung zu machen
Mögen wir als Freiſinnige für eine Erſparnis der Ausgaben
für Herr und Flotte ſein die Frage der Abrüſtung auf einer
internationalen Konferenz zu beurteilen halte ich nicht ſür
angebracht Das iſt eine nationale Frage welche
Richtung und Ausdehnung die Abrüſtung baben ſoll das
wollen wir ſelbſt feſtſetzen Wie iſt es uns denn in London
bei der Beratung über die Schiedsgerichtsfrage ergangen
Am Morgen hielt Englands leitender Miniſter für die Ab
rüſtung eine begeiſterte Rede Bryan folgte mit einer ähn
lichen Rede nach nachher wurden wir durch die Arſenale
von Portsmouth geführt und ſahen die Größe der engliſchen
Rüſtungen Kurz und gut die ganze Demonſtration war der
blutigſte Hohn auf die Abrüſtungsfrage Wir Freiſinnigen ſind der
Anſicht daß in der gegenwärtigen Situation alle bürgerlichen
Parteien manches bewilligen müſſen was ſie nicht zu bewilligen
brauchten wenn König Eduard nicht fortgeſetzt zum Schaden
Deutſchlands zu wirken verſuchte Wir Freiſinnigen die ſtrengſte
Kritik geübt haben an Luxusaufwendungen für das Heer dürfen
nicht den Eindruck aufkommen laſſen daß wir nicht bereit ſeien
zur Steigerung der Schlagfertigkeit und der Wehrhaftigkeit des
Vaterlandes beizutragen Lebhafter Beifall Wir ſind Deutſche
und wollen Deutſche ſein Hinter dem Vaterlande kommt erſt
die Partei Erneute Zuſtimmung Wenn die Regierung nach
Ablauf des Quinquennats mit Forderungen für die Verkehrs
truppen kommen ſollte ſo können ſie des Volkes wegen nicht
mehr ein Handelsobjekt zwiſchen den Freiſinnigen und der
Reichsregierung ſein

Noeren Erzberger und die Zentrumsfraktion
Wie die Neue Hamburger Zeitung mitteilt hat die

Zentrumsfraktion diejenigen Perſönlichkeiten die vor dem
13 Dezember beſtimmend für die Politik der Fraktion geworden
waren nämlich die Abgg Roeren und Erzberger jüngſt
ausdrücklich in einem Schriftſtück zur Zurückhaltung be
ſt immt Die Köln Volksztg gibt die Richtigkeit dieſer
Meldung zu indem ſie ſchreibt Daß viele Mitglieder des
Zentrums bei voller Anerkennung der hervorragenden Eigen
ſchaften und der großen Verdienſte dieſer beiden Herren der
Abgg Roeren und Erzberger mit ihrem parlamentariſchen
Vorgehen nicht immer einverſtanden waren iſt ſeit langer Zeit
ſo bekannt daß man es nicht einmal als öffentliches Geheimnis
bezeichnen kann und daß Mitglieder der Zentrumsfraktion auch
neuerdings verſucht haben ſie zur Zurückhaltung zu beſtimmen
iſt leicht möglich Als gänzlich falſch bezeichnet aber die
Köln Volksztg die weitere Mitteilung der Neuen Hamb

Ztg und anderer liberaler Blätter von einer Schwenkung
des Zentrums im Sinne einer Annäherung an die
Regierung Nachdrücklich ſchreibt das rheiniſche Zentrumsblatt
dazu Das Zentrum denkt nicht daran

Verbotener Demonſtrationszug am I Mai
Das ſozialdemokratiſche Parteikomitee für die

Maifeier in Leipzig hatte bei der Polizeidirektion die
Erlaubnis nachgeſucht daß ſich die Teilnehmer an der Feier zu
einem Feſtzuge auf dem Fleiſcherplatz aufſtellen dürften Die
Polizeidirektion hat das Geſuch jedoch mit der Begründung ab
gelehnt daß der Feſtzug lediglich eine ſozialdemokratiſche Demon
ſtration ſei die zweifellos den Straßenverkebr ſtören werde
Es a aber kein Einwand dagegen erhoben werden wenn ſich
die Teilnehmer an der Feier wie in früheren Jahren von den
verſchiedenen Verſammlungélokalen aus gemeinſchaftlich
und in ungeordnetem Zuge auf direktem Wege und unter
Vermeidung der inveren Stadt nach dem Feſtplatz in dem
Leipziger Vororte Stötteritz begeben würden

Streik der Maler Lackierer und Anſtreicher
Jn Leipzig haben geſtern morgen 1200 Gehilfen der

Maler Lackierer und Aunſtreicherbranche die
Arbeit niedergelegt Sie hatten der Jnnung einen neuen Tarif
unterbreitet in dem eine Erhöhung der Stundenlöhne von
55 Pfg auf 62 Pfg und neunſtündige Arbeitszeit gefordert
wurde Die Jnnung will aber als Mindeſiſtundenlohn nur
58 Pfa für Gehilfen über 19 Jahre 48 Pfg für jüngere Gehilfen
und 53 Pfg für Anſtreicher bewilligen Dieſe Zugeſtändniſſe
erſchienen den Gehilfen zu geringfügig ſo daß der Streik be
ſchloſſen wurde

Politiſches
Einer dem Hann Cour ans Marburg zugehenden

Nachricht zufolge wird in dortigen Univerſitätskreiſen mit großer
Beſtimmtheit erzäbhlt Mitte Mai werde Profeſſor Harnack
das vom Kultusminiſterinm losgelöſte Unterrichtsminiſterium
übernehmen Die Meldung nicht abgeſehen von der de
ſtimmten Zeitaugabe nichts was nicht früher ſchon verlantete
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Ob ſie beſtätigen wi iſt eine andere Frage Harnackſah ha r cffen der Nachricht bekanntlich
erklärt daß nichts Wahres an ihr ſel

Partamentariſches
Der Bundesrat hat die für die Reichsbeamten beſtimmten

Zivilpenſionsgeſetzentwürfe angenommen Ste gehen
dem Reichstag unverzüglich zu

Religion und Konfefſion
Jn dem geſtern abgehaltenen Konſiſtorium beſtätigte derPro e Dur Breve erfolgte Ernennung des Biſchofs

S chmitts von Fulda

Verwaltung und Rechtspfiege
Eine auffällige Maßregelung wird ans Nord

ſchleswig berichtet Wie die Tägl Rundſch aus Flensburg
erfährt iſt gegen den Amtsvorſteher Rittmeiſter der Landwehr
Koſegarten von der königlichen Regierung das Verfahren
auf Enthebung vom Amte eingeleitet worden weil er das Gut
Woyenshof an den däniſchen Landtagsabg Nielſen in Damager
verkauft hat

Der Anarchiſt Dr Friedeberg aus Berlin hatte be
kanntlich anläßlich des anarchiſtiſchen Kongreſſes bei Mannheim
im Mannheimer Amtsgefängnis eine Behandlung erfahren die
ſeinen Rechtsbeiſtand zu einer Beſchwerde bei dem Jnuſtiz
miniſter v Duſch beſtimmt hat Der Juſtizminiſter hat nunmehr
erwidert daß Dr Friedeberg auf Anordnung der Poltfzeibehörde
photographiert worden ſei Weder die Staatsanwaltſchaft noch
die Gefängnisbehörde hätten das Photographieren veranlaßt oder
dabei mitgewirkt Da es ſich alſo lediglich um eine polizeiliche
Maßnahme handle ſo ſei für das Juſtiz miniſterium kein
Anlaß zu irgend einer Anordnung gegeben Dr Frank hat
nun wie die Volksſt berichtet die Beſchwerde an das
Miniſterium des Jnnern gerichtet

Hygiene und Medizinalwefſen
Der ärztliche Bezirksverein München hat be

ſchloſſen gegen den Gemeindebevollmächtigten Dr Quidde der
Verfaſſer und Urheber der Jnterpellation in Sachen Pr Hutzler
im Gemeindekollegium iſt Klage zu ſtellen Quidde hatte be
bauptet Hutzler ſei durch den ärztlichen Bezirksverein in den
Tod getrieben worden

Lohnsewegung
Ueber 1200 Arbeiter und Arbeiterinnen der Aktiengeſellſchaft

für Jute und Flachsinduſtrie in Braunſchweig ſind in eine
Lohnbewegung eingetreten und haben geſtern nachmittag die
Arbeit niedergelegt
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32 Sitzung vom 18 April 1 Uhr
Am Bundesratstiſch bei Beginn der Sitzung niemand
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

wird beim Kapitel Reichsgefundheitsamt fortgeſetzt
Abg Prinz zu Schönaich Carolath nl Jch wollte mir eine

Anfrage an die Regierung erlauben aber leider iſt niemand da
Heiterkeit Mehrere Kommiſſare betreten jetzt den Saal Jch

wollte fragen wie es mit den Verſuchen ſteht um den läſtigen
die Geſundheit und die Lungen ſchädigenden Stanb der Anto
mobile zu beſeitigen Meines Erachtens müßte hier das Reichs
geſundbeitsamt einſchreiten denn es handelt ſich hier um die
Geſundheit vieler Taufende Heute kann kaum jemand ſeine Er
holung in der freien Natur finden da der Staub und der Geruch
der Automobile ihn daran hindern

Abg Severing Soz begründet eine Reſolution ſeiner Partei
in der Verordnungen verlangt werden zum Schutze der in Walz
Hütten und Metallſchleifereien beſchäftigten Arbeiter Beſonders
wird darin verlangt

1 Achtſtündige Arbeitsſchicht für die in den Feuerbetrieben
beſchäftigten Arbeiter

2 Einſchränkung der Ueberarbeit
3 Strenge Durchführung der Schutz und Unfallverhütungs

vorſchriften
4 Sanitäre Einrichtungen Anwendung von Staubſauge

anlagen in den Schleiferelen Waſch und Badeaganſtalten uſw
Sollte es der Regierung an Materſal fehlen ſo werden die
Gewerkſchaften ihr gern ſo viel Material geben daß auch die
Regierung zu der Ueberzeugung kommen muß daß ſolche Ver
ordnungen dringend nötig ſind Jnzwiſchen iſt auch Graf
Poſadowsky im Saal erſchienen Die Unfälle in den Walz
und Hüttenwerken nehmen ſtändig zu im Jahre 1906 kamen
allein in dem röeiniſch weſtfäliſchen Gebiet über 19,000 Unfälle
vor Notwendig wird es auch ſein auch hier Arbeiterkontrolleure
auzuſtellen die Arbeiter ſind durchaus befähigt dazu Die Ver
hältniſſe in den Walz und Hüttenwerken und namentlich in den
Schleifereien ſind dringend reformbedürftig und deshalb bitte ich
Sie unſere Reſolution anzunehmen

Abg Wattendorf Ztr ſchwer verſtändlich führt einen Fall
an wo in einem Schiff in einem Binnenhafen peſtverdächtigte
tote Ratten gefunden wären Es müßte doch dafür geſorgt
werden daß dies nicht wieder vorkäme

Abg Korfantty Pole klagt über den Mangel an ſanitären
Einrichtungen in Berg Walz und Hüttenwerken und befür
wortet eine Reſolution ſeiner Partei in der verlangt wird daß
ſämtliche Unfallverhütungsvorſchriften und Verordnungen in
Bergwerken Eiſen Blei Zinkhütten und ähnlichen Betrieben
in der Mutterſprache der betr Arbeiter angeſchlagen würden

Abg Dr Hoeffel Rp tritt dafür ein daß das praktiſche Jahr
der Mediziner nicht nur in Krankenhäuſern ſondern auch bei
beamteten Aerzten großer Krankenkaſſen abſolvjert werden ſolle
Was die Reſolution Jaeger anlange allgemeine Vorſchriſten zur
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der minderbemittelten
Volksklaſſen ſo könne er ihr vollftändig zuſtimmen geſunde
Wohnungsverhältniſſe bilden die Grundlage eines harmoniſchen
Familienlebens

Abg Dr Mugdau fr Vp betont die Wichtigkeit eines gut
geſchulten Pflegeperſonals für die Krankenpflege er wünſcht daß
ſich mehr junge Mädchen auf dem Lande zu Pflegerinnen aus
bilden laſſen Des weitern regt er eine reichsgeſetzliche Regelung
des Hebammenweſens an das ſei von enormer Bedeutung für
die Volksbygiene Endlich wünſcht Redner eine einheitliche Ge
ſtaltung des Medizinalweſens für das ganze Reich Es müſſe
dazu eine beſondere Reichsmedizinalbehörde geſchaffen werden der
die Verwaltung obltegt Das Reichsgeſundheſtsamts ſollte die
wiſſenſchaftliche Tätigkeit behalten Wiſſenſchaft und Verwaltung
lgr zwei Dinge die möglichſt voneinander getrennt werden

mſtßten
Staatsſekretär Graf Pofadowsky Es ift geſagt worden die

gemeinnützigen Anſtalten zur Förderung des Wohnungsbaues
mit Darlehen von ſeiten des Reichs zu unterſtützen Nach den
Beſtimmungen des
Umſtänden ſogar die Hälfte des Vermögens in gehn
Unternehmungen angelegt werden Das würde jetzt 254 569 Mill
ergeben Die Verſicherungsanſtalten haben alſo noch reichlich
Fonds um dieſes Bauweſen zu fördern Bei Förderung derEigenwohnungen liegt freilich die Gefahr vor daß mon die Jn

tereſſen des Speknlantentums begünſtigt Daher iſt dieſe Materie
r ſchwer zu behandeln Was das Verlangen nach einem

eichswohuungsgeſetz anlangt ſo bin ich dafür daß man erſt die Er
fadrungen in Preußen abwartet Wann Preußen ſein Wohnnugsge
ſetz herausbrimgt kann ich freilich nicht ſagen Die Frage der Ge
ſtaltung von Wohnungsbaugenoſſenſchaſten der Arbeiter Beamten
Milltärwerkſtätten geht der unmittelbaren Löſung entgegen Die
Anregungen des Abg Prinzen Schönaich Carolath find ſehr

Jnwalſdenverſicherungsgeſetzes kann unter

dankenswert
mobilismus eine ſanitäre Beläſtigung des Publikums verbunden
Andererſeits ſtehen wir erſt am Anfange dieſer kulturell ſo be
deutenden Entwicklung die durch Polfzeiverordnungen nicht
gehemmt werden darf Gerade weil der Automobilismus eine
große Zukunft hat wäre es erwünſcht wenn die Maſchinen
fabrkken ſchon jetzt ihr Augenmerk darauf richteten durch ge
eignete Konſtruktionen die Staubentwicklung zu verhindern
Von unſerer Seite wird darauf hingearbeitet werden Die An
regung zur Unterſuchung der Genickſtarre eine beſondere
Kommiſſion zu bilden werde ich dem preußiſchen Miniſter für
Medtzinalangelegenheiten mitteilen Der Wunſch des Abg Dr
Mugdan auf Erweiternug des Gefnudheitsamts iſt an ſich be
rechtigt die Ausführung würde aber einen ſtark unitariſchen
Charakter haben Denn wollte man Jnſtanzen ſchaffen welche
verwaltende Befugniſſe haben dann würde man in Sphären ein
greifen die den Einzelſtaaten verfaſſungsmäßig zulommen

Abg Bindewald Deutſche Reformp erörtert die Frage der
Viehſeuchen und wünſcht namenttich ſcharfe Maßnahmen gegen
die Schafräude und beſchwert ſich über die Ausführungs
beſtimmungen des Viehſenchengeſetzes die geeignet ſeten von
der Schafzucht abzuſchrecken Da dürfe man ſich über den Rück
gang der Schafzucht nicht wundern

Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß der Rückgang der
Schafzucht wobl andere Urſache habe als der Vorredner meinte
Der Novelle zum Viehſeuchengeſetz werde eine Ueberſicht bei
gegeben aus der man erſehen könnte wie ſehr die Schafräude
nach Erlaß des Viehſeuchen Geſetzes zurückgegangen ſei Die
ſcharfen Beſtimmungen des Geſetzes müßten daher aufrecht er
halten bleiben Herrn Wattendorf bemerkt er daß der Fall den
er vorführte genau unterſucht würde Ueber die Schiffe auf
denen Peſtratten gefunden würden beſtänden jetzt ſchon genaue
er kein Schiff dürfte weiter fahren ehe die Gefahr
eſeitigt ſel
Abg Hengsbach Sozd weiſt auf die zahlreichen Fälle von

Genickſtarre hin Ferner klagt Redner über ungeſunde Wohnungs
verhältniſſe im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet Pilze
wüchſen an den Wänden die Möbel verfaulten Solche Woh
nungen bildeten einen wahren Herd von Seuchen Namentlich
herrſchten ſolche Zuſtände im Reiche des Herrn Thyſſen aber
kein Arzt und kein Staatsanwalt kümmere ſich darum Möge
das Reichsgeſundheitsamt ſich dieſer Sache annehmen ſonſt könnte
leicht eine Epidemie ausbrechen

Jnzwiſchen iſt ein Schlußantrag eingegangen von den
Blockparteien und dem Zentrum Der Schlußantrag wird an
genommen

Abg Kobelt b k Fr bedauert daß es ihm durch den Schluß
der Debatte unmöglich gemacht ſei die Behauptung des Abg
Röſicke daß die Fleiſcher nicht mit den Fleiſchpreiſen herunter
gegangen ſeien zurückzuweiſen

Es kommt zur Abſtimmung über die Reſolutionen
Angenommen werden die Reſolutionen des Zentrums die eine

Reviſion des Weigeſetzes und ein Wohnungsgefetz und Unter
ſuchungen über die Arbeiterverhältniſſe in den Walz und Hütten
werken fordern Angenommen werden auch die Reſolntionen der
Sozialdemokraten und der Polen die Verordnungen für die Walz
und Hüttenwerke zum Schutze der Arbeiter verlangen

Abgelehnt wird die Reſolution der Polen die verlangt daß
die Verordnungen und Schutzvorſchriſten in der Mutterſprache
der Arbeiter angeſchlagen werden ſollen

Beim Kapitel Biologiſche Anſtalt für Land und
Forſt wirtſchaft dankt

Abg Fuhrmann nl der Blologiſchen Anſtalt daß fie die
Landwirtſchaft in ihrem Kampfe gegen pflanzliche und tieriſche
Schädlinge unterſtütze und wünſcht die Errichtung eines Reichs
landwirtſchaftsamtes ſowie die Anſtellung von Züchtungs
verſuchen

Abg Dr Areundt Rp dankt dem Vorredner für ſeine An
regungen und wünſcht daß die Biologiſche Anſtalt auch den
Kolonien ihre Aufmerkſamkeit ſchenke Eine Zentrale für die
Tropen im Anſchluß an die Biologiſche Anſtalt würde uns ſehr
nützlich ſein

Staatsſekrekär Graf Poſadotuskyp Was das Projekt einer
Reichsanſtalt für Züchtungsverſurhe anlangt ſo müßte zu deſſen
Verwirklichung ja zuerſt das Reich Grundbeſitz erwerben Auch
fragt es ſich ob das Reich die geeignete Stelle für dergleichen
iſt Jch kann alſo einen günſtigen Beſcheid nicht erteilen

Beim Kapitel Patentamt regt
Abg Dr Junck nul eine Reviſion der Patentgefetzgebung an

namentlich wünſcht er eine Herabſetzung der Patentgebühren
Abg Burlage Ztr plädiert ebenfalls für eine Herabſetzung

der Patentgebühren und bezieht ſich hierbei auf die bekannte
We Arved Jürgenſohns Patentgeſetzgebung und Erfinder

ickſale

Abg Dr Potthoff ſfrſ Vag erwartet gleichfalls daß wir
möglichſt bald zu einer Reform des Patentgeſetzes kommen

Staatsſekretär Graf Poſadowsktz Das Patentgeſetz ſowohl als
auch das Warenverzeichnis bedürfen einer Aenderung Die
Vorarbeiten ſind im Fluß ich kann Jhnen jedoch noch keinen
beſtimmten Termin angeben wann dieſe Geſetze vorgelegt
werden Jn dieſer und der nächſten Seſſion jedenfalls noch
nicht Man klagt über die hohen Patentgebühren man muß
aber auch die Ausgaben des Reiches berückſichtigen Das nene
Gebäude für das Patentamt hat allein 11 Millionen gekoſtet

Abg Held nl verzichtet auf das Wort Lebh Beifall
Beim Kapitel Reichsverſicherungsamt beklagt Abg Vecker

Arnsberg Ztr die Zunahme der Unfälle und wendet ſich gegen
den Vorſchlag die kleinen landwirtſchaftlichen Renten zu be
ſeitigen Sodann befürwortet Redner eine Reſolution ſeiner
Partel in der die verbündeten Regierungen erſucht werden in
Erwägungen einzutreten in welcher Weiſe die Jnvalidenverſiche
rungsanſtalten mehr als bisher für die Befriedigung des Woh
nungsbedürfniſſes der minderbemittelten Volksklaſſen tätig ſein
könnten Der verſtorbene erſte Direktor des Reichsverſicherungs
amtes Dr Bödicker hätte ſich in den Herzen der Verſicherten ein
Denkmal geſetzt leider würde das Verſicherungsamt anſcheinend
jetzt nicht mehr in demſelben liberalen Geiſte geleitet

Abg Dr Mugdan frſ Vp tritt für eine Erhöhung der Ge
hälter der Beamten bei den Schiedsgerichten ein und beklagt ſich
darüber daß die Schiedsgerichte häufig die Vorſchläge der Aerzte
nicht beachteten Bedauerlich ſei es daß die Studenten der
Medizin über die Verſicherungsgeſetze nicht informiert würden
während doch die meiſten Aerzte ſehr viel mit dieſen Geſetzen zu
tun hätten Wenn in Preußen das Unterrichtsminiſterium nicht
unglücklicherweiſe mit dem Medizinalkollegium verquickt wäre
würde es wohl anders ſein Die Fakultäten hätten auf eine An
frage einen Unterricht in ſozialer Medizin nicht für nötig erklärt
aber die Fakultäten hätten ſehr oft etwas für unnötig erklärt
was ſich ſpäter für dringend nötig berausgeſtellt hätte

Abg Neuner ntl klagt über die hohen Beiträge zu den land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften

Staatsſekretär Graf Poſadewsky führte aus daß er ſich über
den Unterricht in der ſozialen Medizin ſchon an den Kultus
miniſter gewerdet habe Jn München beſtehe ſchon ein Lehr
ſtuhl ſür Gewerbehygtene

Hiermit ſchließt die Debatte die Reſolution des Zentrums
sfürſorge der Jnvalidenanſtalten wird angenommen

desgleichen nach kurzer Debatte die Kapitel Reichsverſicherungs
amt Phyſikaliſch Techniſche Reichsanſtalt

Beim Kapitel Kanalamt beklagt
Abg Goerk nl die Verkehrsſtörungen welche der Kaiſer

WilhelmKaual verurſacht habe namentlich durch den Mangel
an Fähren reſp durch ſchlecht funktionſerende Fähren Nament
fich habe ſich Brunsbüttel über ſolche Verkehrkerſchwerungen zu
beklagen Auch hätten ſich die Schullaſten in manchen Gemeinden
durch den Kanal ſehr vermehrt Redner trat dann noch für die
Kanalunterbauten ein Ferner meint Reduer daß das Kanalamt
zu manchen Beſchwerden Anlaß gebe da es einen viel zu
fiskoliſchen Standpunkt einnehme und zu wenig Fühlung mit

Unzweifelhaft iſt mit dem wachſenden Auto Staalsfekretär graf Foſndo wer adowoly meint daß mit einemgroßen Kanal ſelbſtverſtändlich Verkehrse rungen verbunde

ſeien die nicht zu vermeiden ſeien Von den Vortellen die der
Kanal den Anliegern bringe ſpreche niemand Man ikue was
möglich ſei um die Verkehrserſchwerungen möglichſt zu müdern
Die Unterbeamten ſeien dort ſo geftellt wie in allen Reichs
verwaltungen

Das Kapitel Kanalamt wird bewilligt
Ein Vertagungsantrag findet um 8 Uhr 10 Min nicht die

nötige Unterſtützung von 30 Mitgaliedern
Das Kapitel Aufſichtsrat für Privatverſicherung wird gleich

falls nach kurzer Debatte angenommen
Damit das Ordinarium erledigt
Ein zweiter Vertagungsantrag des Abg Mugdan frſ Vp

wird um s Uhr abgelehnt
Ueber den Titel Beitrag des Reichs zu der Feſte der Hoh

königsburg 150,000 M beantragt
Abg Graf Hompeſch Ztr beſondere Abſtimmung
Abg Kreth konſ bezweifelt die Beſchlußfähigkeit des Hauſes
er ſident Kämpf Das kann nur kurz vor einer Abſtimmung

geſchehen

Abg Emmel Sd erklärt ſie würden gegen die Poſition
ſtimmen weil ſie es nicht für richtig hielten daß das Privat
vermögen einer einzelnen Perſon auf Koſten des Reichs vermehrt
werde Die Burg follte bekanntlich dem Kaiſer zum Eigentum
überwieſen werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet um Annahme der
Poſition die die letzte oder vorletzte Rate ſei Man ſolle doch
nicht noch im letzten Moment das Werk ſcheitern laſſen

Abg Dr Müller Meiningen fr Vp bezweifelt die Veſchluß
fähigkeit des Hauſes Freiſinnig Liberal tönt ihm von den
zahlreich anweſenden Zentrumsabgeordneten ironiſch entgegen

Vizepräſident Dr Paaſche ſchließt ſich dieſem Zweifel an
Die Sitzung muß abgebrochen werden
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Tagesordnung Fortſetzung

ferner Ergänzungsetat betr Farmerentſchädigung Juſtizetat
Schluß nach 9 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Schluß des Berichts der Morgenausgabe
Abg Herold Ztr Die Kapitalien die für die Eiſenbahn auf

gewandt werden ſollen ſich verzinſen Jſt da die Forderung
nicht auch berechtigt daß die Aufwendungen für die Flußſtraßen
ſich verzinſen Die ausgleichende Gerechtigkeit fordert es daß
wir anch für dieſe Aufwendungen angemeſſene Zinſen erhalten
Von einer beſonderen Einnahmequelle für den Staat iſt keine
Rede Meine politiſchen Freunde würden wenigſtens energiſch
widerſprechen wenn die Schiffahrtsabgaben zu anderen als
Schiffahrtszwecken verwandt werden ſollten Die Höhe der Ab
naben darf nicht gleichmäßig feſtgeſetzt werden man muß viel
mehr eine Abſtufung nach der Größe der Schiffsgefäße herbei
führen Kleine Schiffe müſſen ganz abgabenfrei bleiben Die
Schiffahrtsabgaben ind nicht verkehrsfeindlich weil für die
Regulierung der Flüſſe viel mehr getan werden könnte Wirt
ſchaftlich iſt die Einführung der Schiffahrtsabgaben durchaus
gerechtſertigt Eine andere Frage iſt die rechtliche Bei der
Kanalvorlage ſtanden wir mit der Regierung auf dem Stand
punkt daß Abgaben nur bei beſonderen Anläſſen zuläſſig ſeien
Bei der Feſtſetzung der Abgaben auf der Weſer iſt die Frage
nicht grundſätzlich entſchieden worden Wenn Bundesrat und
Reichstag aber eine Auslegung des S 54 der Reichsverfaſſung
geben werden ſo wäre auch dieſer Streitpunkt aus der Welt ge
ſchafft Man hat ſich auf eine Erklärung des Reichskanzlers
geſtützt in der er es als ausgeſchloſſen bezeichnete daß für das
Befohren der Flüſſe Abgaben erhoben werden könnten Für
das Befahren werden hier auch keine Abgaben gefordert ſondern

die Anlagen die an den Flüſſen gemacht werden
Beifall
Abg Dr Krauſe ul Als Realpolitiker ſcheine ihm in abſeh

barer Zeit ausgeſchloſſen ohne ſolche Abgaben große Ver
beſſerungen der Binnenſchiffahrtswege durchzuſetzen Natürlich
dürften die Abgaben nicht für bereits vollführte Reliorationen
erhoben werden Das wäre ein Verſtoß gegen Treu und
Glauben Auch dürften die Abgaben nicht fiskalifſch ausgenutzt
werden Die Kaſſen wohin dieſe Abgaben fließen müßten nach
beſonderen Zweckverbänden bei den einzelnen Strömen errichtet
werden Sehr richtig rechts Solche Zweckverbände würden
zu einer großzügigeren Waſſerſtraßenpolitik führen Mit dieſer
Politik ſtehe man erſt am Anfang es ſei außerordentlich viel für
unſere Waſſerläufe noch zu tun Wenn wir dieſes Ziel erreichten
würde man dem Vaterlande einen großen Dienſt getan haben
Lebhafter Beifall

Abg Brömel frſ Va nennt die Haltung der preußiſchen Re
gierung in dieſer Frage eine Sünde gegen die Verfaſſung ja
gegen die moderne Kultur einen Bruch von Tren und Glauben
Erhebe man Schiffahrtsabgaben vergrößere man deu Riß zwiſchen
See und Binnenſtadt Die geplanten Abgaben ſeien keineswegs
fo niedrig wie es ſcheine könnten ſie überhaupt abgewälz
werdeu würden ſie lokal doch ſehr verſchieden wirken Durch
die Endigung des Rhein Mittellandkanals bei Hannover entziehe
man der Elbe den Nutzen des Kanals gleichwohl wolle man ſie
jetzt mit Abgaben bedenken Sollen die Abgaben die Koſten ver
zinſen ſo würde für neue Verbeſſerungen gar nichts mehr übrig
bleiben man müßte alſo wiederum die Abgaben erhöhen

Abg Vorſter frk Die Ausführung vieler Verbeſſerungen ſei
am Geldpunkte geſcheitert Gegen zu hohe Abgaben würden
ſchon die Verträge mit den Rachbarſtaaten ſchützen

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Breitenbach Art 19 der
Kanalvorlage läßt die Erhebung von Schiffahrtsabgaben zu
damit iſt für Preußen die Rechtsfrage erledigt Es kommen nur
die gemeinſamen Ströme in Betracht Wir haben geglaubt den
einen realpolitiſchen Weg beſchreiten zu müſſen Wir haben uns
bemüht die Jntereſſenten über unſere Abſichten aufzuklären
Es ſind poſitive Vorſchläge gemacht worden Es iſt die Jdee
ausgebildet worden daß die Schiffahrtsabgaben nach Zweck
verbänden geregelt werden ſollen Durch dieſe und andere Maß
uahmen iſt bei unſeren früheren Gegnern ein Umſchwung erfolgt
ſie ſind vielfältig zu der Ueberzeugung gelangt daß das Beſtreben
der preußiſchen Regierung volkswirtſchaftlich durchaus zu billigen
iſt Ein Vorredner hat bereits ausgeführt daß das Vorgehen
der preußiſchen Regierung nicht im Widerſpruche mit der Er
klärung des Reichskanzlers von 1903 ſteht der feſtgeſtellt hat
daß durch die Reichsverfaſſung für die befahrenden Ströme ohne
beſondere Veranſtaltungen die Einführung der Schiffahrts

der Schiffahrtsabgaben auf Widerſtand ſtoßen würde war uns
nicht zweifelhaft das dürfte uns aber nicht beirren Wenn die
geſetzgebenden Faktoren des Reiches ſich werden ſchlüſſig ge
macht haben werden wir weitere Stellung nehmen Man führt
hier immer den Artikel 54 der Reichsverfaſſung an Die her
vorragendſten Gelehrten ſind darüber befragt Keiner aber hat
eine zuverläſſige Antwort auf die Frage gegeben was unter
dem Ausdrucke beſondere Veranſtaltungen in der Reichsver
ſaſſung zu verſtehen ſei darüber herrſcht völlige Meinungsver
ſchiedenheit Es gibt ſolche welche die natürlichen Waſſerſtraßen
überhaupt von Abgaben ausſchließen andere nur die See Waſſer
ſtraßen kurz der Artikel 54 iſt widerſpruchsvoll Der Abg
Brömel hat ein ſehr hartes Urteil über die Regierung gefällt
ich hoffe daß er damit nicht den hochverdienten Mann hat treffen
wollen de meinem Reſſort angehört und in dieſen Fragen eine
hervorragende Rolle geſpielt hat ich ſtelle ihn ohne weiteres
neben die Gelehrten in dieſen Fragen und er hat dabei den
BVorzug ein hervorragender Praktiker zu ſein Die Stimmung
des Hauſes überhebt mich weiterer Ausführungen und gibt mir
gute Züverſicht Beifall

Abg v Pappeunheim konſ Jch bitte uns endlich zu glauben
praktiſchen Kreiſen habe daß wir es mit unſerer Erklärung ehrkich meinen daß wir die

abgaben ausgeſchloſſen und verboten ſei Daß die Durchführung
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risabgaben nicht fiskaliſchen Zwecken ausliefern wollenSt ſie zu Aufgaben erheben wollen die der Ull

emeinbeit zugute kommen allerdings nicht bloß einzelnen
ſtereſſenten wie den Schiffahrtsintereſſenten Weiterer Aus
rungen enthalte ich mich

Abg Hirſch Eſſen ul Nach den ausführlichen Darlegungenmeines Kukio n renoſſen Hr Krauſe und im Hinblick auf die

vom Abg v Pappenheim abgegebene Erklärung daß ſeine poll
tſchen Freunde die Schiffahrtsobgaben nicht zu fiskaliſchen
Zwecken ſondern im Dienſte der Allgemeinheit verwendet wiſſen
wollen habe ich keine Veranlaſſung die Debatte zu verlängern
und verzichte auf das Wort Beifall

Abg Dr Dahlem Ztr verzichtet gleichfalls auf das Wort
Präſident v Kröcher Dann ſchließe ich die Debatte und ſchlage

vor heute nicht mehr in die nächſte große Frage einzutreten
ſondern deren Erörterung auf Freitag zu vertagen Beifall und

Zuſtimmung 8 gNächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Hannöverſches Geſetz über
die Zuſammenlegung von Mooren Fortſetzung der Beratung des
Bauetats Schluß gegen 4 Uhr

e

Auskand
Deutſchland und Frankreich in Marokko

Der Temps bringt im Sperrdruck eine lange Depeſche ſeines
Korreſpondenten in Tauger die von einer angeblichen Verletzung
des AlgecirasVertrages durch den deutſchen Geſandten Dr Roſen
Mitteilung macht Nach dem Telegramm ſind die Kanaliſierungs
arbeiten und die Anlage eines Boulevards in Tanger die ein
Wertobjekt von 900,000 M bedeuten vom Maghzen an die deutſche
Firma 9euſchenhaus vergeben worden obwohl ſie nach Artikel 106
u 107 des Algeciras Vertrages zur öffentlichen Ausſchreibung hätten
gelangen müſſen Dr Roſen habe trotz der Einwände des franzöſi
ſchen Vertreters Negnault den Vertragsabſchluß zugelaſſen und
unterſtützt Zu gleicher Zeit beunruhige noch eine andere An
gelegenheit die franzöſiſchen Jnduſtriellen Nach dem Abkommen
vom September 1905 wäre beſtimmt worden daß die Hafen
anlagen in Tanger Larache Safi und Caſablanca
von franzöſiſchen und deutſchen Firmen unter gleichen Be
dingungen ausgeführt werden ſollten Nun überſchreiten aber
die Koſten der Hafenanlage in Larache die von einem deutſchen
Hauſe geſchaffen ſei und gegenwärtig auf fünf Millionen Mark
veranſchlagt werde das vereinbarte Gleichgewicht der Be
dingungen zugunſten Deutſchlands um annähernd 50 Proz Der

Temps fügt dieſer Depeſche ein Telegramm aus Berlin hinzu
wonach heute Cambon mit Herrn v Tſchirſchky über
Marokko konferiert habe

Zur zweiten Hanger Konferenz
Für die deutſche Vertretung auf der Haager Konferenz ſind

nach der Voſſ Ztg jetzt auch die militäriſchen Delegierten
ernannt Als Vertreter der Armee wird Generalmajor
v Gündell Oberquartiermeiſter im Großen Generalſtab und
für die Marine Konteradmiral Siegel Marine Attaché bei
der Botſchaft in Paris an der Konferenz teilnehmen Außerdem
beſteht die deutſche Vertretung im Haag wie ſchon gemeldet
wurde aus dem Botſchafter Frhrn Marſchall v Vieberſtein

Geh Legationsrat Kriege Profeſſor Zorn und mehreren Beamten
des Auswärtigen Amtes

Der König von Jtalien in Carthageng
Das Echo de Paris will erfahren haben König Victor

Emanuel werde während ſeiner bevorſtehenden Mittelmeefahrt
in Carthagena Aufenthalt nehmen wo ſpaniſche Kriegs
ſchiffe ſich zum Empfang vereinigen ſollen Von den Jnfanten
Carlos und Ferdinand begrüßt und nach Madrid geleitet würde
der König dort einige Tage verweilen und dann von Carthagena
aus ſeine Mittelmeerfahrt fortſetzen

Die Begegnnng von Gasta
Die römiſche Tribuna meldet aus Gasta daß die Unter

redung zwiſchen dem Miniſter Tittoni und Sie Charles
Hardinge eine Stunde gedauert habe

Oeſterreich Ungarn und Serbien
Der Geſandte von Oeſterreich Ungarn hat die ſerbiſche

Regierung verſtändigt daß die Handels vertragsverhand
lungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien Ende Mai
aufgenommen werden

Die Hungersnot in Rußland
Die Kommiſfion der Reichsdumag zur Abhilfe der Hungersnot

beſchloß der Duma ſofort die Vorlage des Miniſters des
Jnnern betr Anweiſung von 22 Millionen zur Unterſtützung
der Hungerleidenden zur Erledigung zu unterbreiten

gemew

Provinzialnachrichten
Liebenwerda 19 April Der Ausſtand der Kohlen

arbeiter auf den Gruben Milly und Emanuel iſt beendet
Die Verwaltung bewilligte 20 Pf Schichtzulage

Torgau 19 April Städtiſches Die Stadtverordneten
beſchloſſen den Wiederaufbau der im vorigen Jahre durch Hoch
waſſer faſt gänzlich zerſtörten ſtädtiſchen Elbſtrombadeanſtalt
Als Jubiläumsgabe für das Diakoniſſenhaus in Halle wurde ein
Betrag von 100 M bewilligt Dem Bahnprojekt Torgau
Schildau Wurzen will man erneutes Jntereſſe nur dann enj
gegenbringen wenn die ſächſiſche Staatsregierung ihren ab
lehnenden Standpunkt bezüglich der Linieneinführung in ſächſiſches
Gebiet aufgibt

Wittenberg 19 April Die Stadtverordneten be
willigten in Anbtracht der herrſchenden Teuerungsverhältuiſſe
den ſtädtiſchen Subalternbeamten Gehbaltserhöhungen in Höhe
von 200 bezw 150 M jährlich Ferner wurden die Gehälter
der ſtädtiſchen Lehrer weſentlich erhöht Das Grundgehalt der
Mittelſchullehrer wurde auf 1900 M und das der Volksſchul
lehrer auf 1350 M erhöht Der Einheitsſatz der Alterszulagen
der erſteren wurde auf 175 M und derjenige der letzteren auf
170 M feſtgeſetzt

Magdeburg 19 April Die Stadtverordneten
wählten geſtern den Oberlehrer Prof Dr Nordmann mit 32 von
62 Stimmen zum Stadtſchulrat und erledigten die noch aus
ſtehenden ſtädtiſchen Einzeletats Jn einem Schreiben teilte der un
beſoldete Stadtrat Raßmus mit daß er wegen einer Notiz in
einem hieſigen Wochenblatte ſein Amt als Magiſtratsmitalied
niedergelegt hat Allgemein wurde dieſer Entſchluß bedauert
und dem Wunſch Ausdruck gegeben daß ſeine geſchätzte Kraft
dem Dienſt der Stadt erhalten bleibe Die Verſammlung ſprach
ihm ihr volles Vertrauen aus und erſuchte ihn in ſeinem Amte
als unbeſoldetes Magiſtratsmitglied zu verbleiben

Erfurt 19 April Die ſchwarzen Pocken Geſtern
abend iſt eines von den an ſchwarzen Pocken erkrankten
den geſtorben und unter Vorſichtsmaßregeln begraben
vorden

Erledigte Stellen für Mlitäranwärter im Bezlrtke
des IV Armee Korps Sofort Aken Eibe Magiſtrat Kranken
hauswärter auf Kündigung 200 M jährlich freie Wohnung Heizung
Licht und Verpflegung Bewerber muß unverheiratet ſein Sofoit Aken
Elbe Magiſtrat Schulkaſtellan auf Kündigung 550 M jährlich
freie Wohnung Heizung und Licht im Werte von 150 zuſammen jährlich
700 M 1 Juli 1907 Bisdorf Amtsvorſteher Amtsdiener
Größe nicht unter 1,70 m auf vierteljährliche Kündigung Gehalt 800
Kleidergeld 25 M pro Jahr und koſtenfreie Lieferung der erſten Ausrüſtung
die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Juli 1907 Gr Salze Magiſtrar
Nachtpolizeiſergeant Bewerber muß die Charge eines Unter
offizie s bekleidet haben Probedienſtzeit 6 Monate 1000 M Grundgehalt
außerdem 100 M Kleidergelder und 150 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 100 M bis zum Höchſibetrage von
1400 die Stelle iſt penſionsberechtigt es wird nur auf einen Militär
anwärter reflektiert Sofort Zeitz Magiſtrat Nachtſchutzmann
Bewerber muß mindeſtens 1,70 m groß ſein Probezeit ſechs Monate auf drei
monatige Kündigung mit Penſionsberechtigung 1150 M Gehalt und Kleider
geld in Höhe von 51 Gehalt ſteigt bis auf 1450 M

Erledigte Stellen für Militäranwärter tm Bezirke
des Xl Armee Korps 1 Mai 1907 Beſchäftigungsort wird bei
der Einberufung mitgeteilt Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt
dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 8900 M Gehalt und der
geſetzmäßige Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1000 M Bewerbungen
ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten Baldmöghchſt
Biedenkopf Stadtverwaltung 2 Feld hüter auf monatige Kündigung
je 300 M Gehalt die Stelle iſt nicht penſions berechtigt Asbald
Greiz Fürſtl Straßenbauinſpektion Chaufſee und Brückengeld
einnehmer an der Barriere III in Jſchwitz St Adelheid auf vierwöchige
Kündigung 300 M Gehalt 15 Proz Tantieme von der Einnahme und frete
Wohnung 1 Mai 1907 Marburg Reg Bez Kaſſel Magiſtrat
Polizeiſergeant Probezeit ſechs Monate nach der Probezeit auf drei
monatige Kündigung Anfangsgehalt 1200 das Gehalt ſteigt alle drei Jahre
um je 100 bis zum Höchſtgehalt von 1600 V 1 Juli 1907 Mühl
hauſen i Th Magiſtrat Flurdiener Probezeit 6 Monate auf
Küundigung 800 M Gehalt 100 M Kleidergeld 10 Proz des jeweiligen Ge
halts als Wohnungegeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1100 M 1 Mai 1907
Waldkappel Kreis Eſchwege Magiſtrat Polizeiſergeant und
Stadtdiener Probezeit 1 Jahr auf Lebenszeit Anfangsgehalt 700
das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 50 M bis 900 die Stelle iſt
penſiousberechtigt

Froſe 19 April Fabrikbeſitzer Bendix in Halle,
ein geborener Froſer der ſeinem Geburtsort ſchon viele Wohl
taten erwieſen hat feierte dieſer Tage ſeinen ſiebzigſten Geburtstag
Anläßlich dieſes Ehrentages überreichten Ortsſchulze Kieſeler und
Bergwerksdirektor Tewis ihm eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe
mit Anſichten von Froſe u a Bendixſtift Waſſerturm Bahnhof
Schule uſw

Braunſchweig 19 April Jn eine Lohnbewegung
traten hier über 1200 Arbeiter und Arbeiterinnen der Aktien
geſellſchaft für Jute und Flachsindun ſtrie ein und legten geſtern
nachmittag die Arbeit nieder

Lobenſtein 19 April Der Raubmord bei Heiners
dorf, wo am 5 November v J der böhmiſche Eiſenbahnarbeiter
Bratzki von zwei jungen Menſchen ermordet und beraubt worden
iſt dürfte ſeine Sühne vor dem nächſten Geraer Schwurgericht
finden Das Veweismaterial gegen die der Tat verdächtigen
und inhaftierten kroatiſchen Arbeiter Zawatja und Michic hat
ſich ſo verdichtet daß die Anklage gegen beide erhoben werden
kann Es ſcheint daß Zawatje den Mord ausgeführt und Michic

Schmiere geſtanden hat
Gotha 19 April Eine Feuersbrunſt zerſtörte am

Mittwoch abend die an der Strecke Georgenthal Tambach ge
legene Lohmühle Auf welche Weiſe das Feuer entſtand iſt
noch nicht aufgeklärt Der um 8 Uhr 56 Min in Tambach
fällige Zug muße durch Rauch und Funken paſſieren und brachte
die Kunde erſt nach Tambach Als die Spritzen zur Stelle
kamen ſtand bereits das ganze Anweſen in lodernden Flammen

Leipzig 19 April Die Leipziger Reunn bahn erfährt
augenblicklich durch neue Anlagen eine völlige Umgeſtaltung
deren Koſten ſich auf 250,000 M belaufen die durch eine amorti
ſierbare Anleihe beſchafft werden ſollen Auf ein Geſuch des
Leipziger Rennklubs hin beſchloß der Rat der Stadt vorbehalt
lich der Zuſtimmung der Stadtverordneten dem Leipziger Renn
klub vom Jahre 1907 ab auf die erſten 5 Jahre je 5000 auf
die folgenden 5 Jahre je 4000 M und endlich auf die letzten
9 Jahre des bis zum Jahre 1925 währenden Pachtvertrages je
3000 M als Beihilfe zu Amortiſationszwecken zu zahlen
Für jedes Jahr der Verlängerung des Pachtvertrages über das
Nennbahngelände ſoll derRennklub jährlich 5000 zurückgewähren
und zwar bis Rückerſtattung der geſamten Amortiſationszuſchüſſe
Auch andere Städte wie Hannover Düſſeldorf Breslau Köln
Vaden BVaden und Mannheim ſubventionleren ihre Rennbahnen

Dresden 19 April Hinrichtung Da ſich dec König
entſchloſſen hat von ſeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
zu machen wird der Raubmörder Schilling am Sonnabend früh
durch den Scharfrichter Brand hingerichtet

Chemnitz 19 April Der früher hier wohnende Handſchuh
und Strumpffabrikant Bruno Falke der es vom armen Strumpf
wirkerlehrling zum mehrfachen Millionär brach ſtarb auf einer
Weltreiſe im Krankenhauſe zu Singapore an Herzſchwäche Als
Haupterbin ſeines zwei Millionen betragenden Vermögens
C ex nach Abzug einiger beträchtlicher Legate die Stadt

hemnitz ein

Standes amtliche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 17 u 18 April
Aufgeboten Fleiſcher Paul Ruſt u Ella Krumpfer Breiteſtr 3

ſtraße
Oberpoſtſchaffner
Arbeiter Friedrich Heinrich Otto Gabelsbergerſtr 14

Nervenklinik
Zigarrenmachers Hermann Mädler T Lucie 2 J Feldſtr

Geboren Babhnarbeiter Otto Krauſe Fritz EichendorffFabrikant Guſtav Dreſcher Harry Schleifweg
Theodor Dlietze Herbert Weidenplan

Geſtorben Maurer Auguſt Jahrmarkt aus Spergau 70 9Schloſſer Wilheim Franke 60 J Triſtſtr

Standesamt Halle S Sleinweg 18 April
AAnfgeboten Tapezierer Julius Friedrich und Marle Georgi

Fleiſcherſtr 13 und Gr Klausſtr 13 Schloſſer Hermann
Sorgenfrei und Verta Knobloch Thüringerſtr 27 und König
ſtraße 23 Kaufmann Paul Tuphoru und Emma Schulz Volk
mannſtr 34 und Volkmannſtr Maſchiniſt Adolf Krauſe und
Marie Beilicke Alter Markt 18 und Cachſtedt Arbeiter Max
Meye und Helene Pötzſchke Delltzſcherſtr 77 und Nicolaiſtr
Schloſſer Otto Riesner und Anna Leithold Mansfelderſtr 58

Eheſchließungen Maler Karl Ackermann und BVerta Urbach
Brüderſtr 16 und Torſtr 61 Lokomotivheizer Reinhold Krocker

und Frida Bürger Landsbergerſtr 51 und 57
Geboren Kernmacher Oskar Diedering Otto Krauſen

ſtraße 17 Kellner Friedrich Leifermann Mathide Weeteritz
ſtraße H Arbeiter Hermann Bieler Charlotte Robert
Franzſtraße Poſt Aſſiſtenten Artur Bayer Axnim
Auguſtaſtr 17 Heizer Guſtav Johr Paul Luckengaſſe

Arbeiler Albert Brachert Albert Langeſtr Arbeiter Franz
Kleppek Emilie Kutſchgaſſe
Geſtorben Witwe Karoline Weißenbeck geb Fiſcher 71 J
Siechenhaäusſtiftung Klempners Friedrich Schonlau S Friedrich

4 W Dieskauerſtr 10 Bierfahrers Auguſt Guddat S Otto
2 J Böllbergerweg 55

Anuswüärtige Aufgebote
Schloſſer Franz Kränert und Emilie Bloßfeld Diemitz Kauf

mann Theodor Luthardt und Hedwig Rothammel Halle und
Steinach Bergzimmermann Alexander Schumacher und Klara
Schika Eisleben

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

20 April Wolkig teils heiter ziemlich warm trocken Strich
weiſe Gewitter

21 April Kühl rauh wolkig teils heiter
22 April Wolkig kübl teils heiter trocken
23 April Wolkig mit Sonnenſchein kühl trocken
24 April Vielfach heiter kühl im Schatten ſonſt milde

Meteorologiſche Station zu Halle

18 April 19 April9 Uhr atends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,1 751,3Thermometer Celſins 4,0 2,9del FFenchtig keit 55 970 76NW2 NO 2
Maximum der Temperatur am 18 April 8,3 C
Minimum in der Nacht vom 18 zum 18 April 0,709 C
Niederſchläge am 19 April 7 Uhr morgens 0,3 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeralenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

von allen Aerzten glän
zend empfohlenen

Nähr und Kräftigungs
mittel für Blutarme
Bleichsüchtige Kranke
und Rekonvaleszenten
sind

Perdynamin

Pordynamin Kakao

Verkauf durch die Apotheken in
Flaschen und Dosen a 50 M
Fabrikant H BaRKOWVSKI
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Dpriedrichshalle
Deutſchlands Bitterwaſſer

Mild ſicher prompt
Bei Trägheit der Verdauung Häworrhoiden
Gicht Fettleibigkeit Blutwallungen Leberleiden

u Gr Wallſtr 12

Pottel Brosſowshki
empfehlen ihre hervorragenden Qualitätsweine von der

zu sehr mässigen Wreisen

Mosel Rhein Original Bordeauxweine
Französische u deutsche Champagner n vesenderen Vorzugepreisen
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ſind wieder in beſter und trockener Qualität vorrätig

ZTeocohe Friedrich Wilhelm

ll
fragen

ſätzen O

hewissenhafte
Anskunft in allen Rechts

Beſorgnng
Rechtsangelegenheiten über
nimmt zu mäßigen Gebühren

Schröder
Mittelstrasse 6

aller

Zeiehnmungs Anmeldungen von

49 Deutschen Reichsschatzanweisungen und

49 Preussischen Schatzauweisungen
welche am 25 April zum Kurse von

99
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a Saale
II P Lehmann Reinhold Steckner

III

2 t

Wiehtig für Korpulente

16 Lager gröven
e h

als Ersatz für Mass Anfertigung
S cW für untersetzte und Korpulente

Figuren
Das Vollkommenste im Fitz

Die beste Verarbeitung

Jaokett Anzügen
Rock Anzügen

Paletots
Joppen Hosen

bunten Westen ete
für die Korpulentesten Herren

sowohl für gros se als auch für untersetzte
Figuren

Grösstes Spezial Geschäftshaus der Provinz Sachsen
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Nur das von uns zuerst als Sahnen Creme Chokolade
bezeichnete Fabrlkat hat sich durch den kräftigen aromatischen
Geschmack die aligemelne Anerkennung der Konsumenten er
Wworben u sie zur belſebtesten aller Milch Chokoladen gemacht

Zu haben in den ersten Verkaufsgeschäſten der Chokoladenbranche

r

zur Subskription gelangen nehmen wir entgegen und vermitteln sie Kostenfrei

Frischen Spargol
Frische Morcheln
Frische Kiebitzeior
Frische Gartenerdbeeren

empfehlen

Gebr lIoffHalle a Gr Steinstr O Telephon 367

Prometheus und Victoria
ſind praktiſche ſparſame und elegante
Gasherde zum e Braten Backen

ätten

Einteilige Kocher Zweiteilige Kocher Dreiteilige Kocher
5 Mark 6 25 Mark 12 20 35 MarkKomvplette Gasherde mit 2 Koch und Wärmſtellen mit Bratofen

45 60 150 Mark

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 57

S n R II n in ueneſten Auflagen
Schreib und Zeichenbücher
Schiefertafeln Rechenmaſchinen Federkaſten

Reißzenge Reißbretter Reißſchienen
ſowie ſämtliche

Schul Schreib u Zeichenmaterialien
empfiehlt zu biülIiasten Preiſen

Albin Hentze 24 200e 24

Landéberger
ſtraße 7E Lohmer Biergroßhandlung

Fernruf WMo 238
Die Verkaufsſtelle und Beſtellnngsannahme Bölbergaſſe 2 iſt

aufgehoben und befindet ſich jetzt in der Firma

Bernhard Barth e tafe 13 nd
Ferurnuf o II53

Von Sonnabend den 20 d M babe wieder eine
Answaveigiſcher Arbeitspferde

Squgerhanſen Fernſpr 46 Wilhelm Stock

S 28 000 Exemplare verkanft S
Soeben 29 30 Tauſend erſchienen

Der Umgang
in und mit der hesellschaft

Von Mnmnril BRRoG C O
9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage

Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4
Die Vielſeitigkeit des Juhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort Aus der S milie Geburt 9Allgemeines Anſtand Natür Taufſe Die Konfirmation Dielichkei und Unterordnung Vom Verlobung Der Polterabend
Takt Die Traunng Die HochzeitTodesſall Beerdigung TrauerR Kereg v Logierbeſuch Trinkgelder Dienſtboten
Die Tollette Aus der Oeffentlichkeit Zu

Aus der Geſellſchaft Der Be Theater und Konzert m Gaſt
ſuch Einladungen Der Empfang haus im Caſé Auf der Straße

Das Vorſtellen Die Beſuchs Ueber das Neiſen Vomkarte Vom Griüißen Die Unter Nauchen
haltung Anredeſormen Allgemeines über den Umgang mit Verſchiedene s Etwas über Ge
Damen Winke zur Beherzigung ſchenke Der briefliche Verkehr
ſür junge Mädchen Bei Tafel Ueber Etikette bei Hoſe Allerlel
Der Ball Muüſikaliſche Vorträge Sport Unterhaltungsſplele Wetten

Dramatiſche Aufſführungen Zur Geſchichte des Tanzes
Lebende Bilder Maskenball Nene Geſellſchaftstänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämmtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Unm
gang Wir ſinden in demſelben eine reiche Erfahrung und einen
klaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell
ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das munter zum Teil humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

gnügen leſen BazarDas Buch iſt geſchickt abgefaßt und vnterrichtet in friſchem niemals
belehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten National Zeitung

Ein geeignetes Lehrbuch iſt Noccos Umgang in und mit der Gefell
ſchaſt Es erzählt in anſchanicher Weiſe von den Umgangsſormen in Gefſellſchaft
Familie und Oeffentlichkeit ſerner gibt es fein ſinnige Natſchläge in Bezug
quf Geſchenke Brieſwechſel Unterhaltung und geſellige Sptiele

Dentſche Poſtzeltung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsformen der gebildeten
Welt und beleuchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger
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